
 

Die wirtschaftlichen Vorteile 
hochwasserresistenter MS-Kabelmuffen 
Ausfälle reduzieren, Anlagen schützen und die 
Gesamtbetriebskosten senken 
 

Einleitung 
Überschwemmungen, steigende Grundwasserstände und extreme Wetterereignisse 
sind für Mittelspannungsnetze (MS-Netze) längst keine Einzelfälle mehr. Für viele 
Netzbetreiber stellen sie eine dauerhafte Betriebsbedingung dar, die sich unmittelbar 
auf die Zuverlässigkeit, die Instandhaltungskosten und die öffentliche Wahrnehmung 
auswirkt. 
Während technische Diskussionen häufig den Fokus auf Kabel legen, zeigt die 
Praxiserfahrung durchgängig, dass Ausfälle unter feuchten Bedingungen vor allem an 
Kabelmuffen und Zubehörkomponenten auftreten. Diese Ausarbeitung übersetzt die 
Zuverlässigkeit von Kabelmuffen in ihren wirtschaftlichen Nutzen. Sie erläutert, wie eine 
hochwasserresistente Kabelmuffenkonstruktion Ausfälle reduziert, Reparatureinsätze 
begrenzt und zu niedrigeren Gesamtbetriebskosten (Total Cost of Ownership, TCO) von 
Mittelspannungsnetzen beiträgt. 
 

Wie Kabelmuffenausfälle die Ausfallkosten beeinflussen 

Wenn eine MS-Kabelmuffe unter überfluteten Bedingungen ausfällt, reichen die Folgen 
weit über die ausgefallene Komponente selbst hinaus. Ausfälle von Kabelmuffen führen 
typischerweise zu: 

• ungeplanten Versorgungsunterbrechungen 
• Notreparatureinsätzen 
• verlängerten Wiederherstellungszeiten aufgrund von Erdarbeiten und 
Trocknungsmaßnahmen 
• wiederholten Eingriffen am selben Standort 

Da Kabelmuffen unterirdisch installiert sind, ist der Zugang aufwendig, kostspielig und 
mit Störungen verbunden. In hochwassergefährdeten Gebieten sind die 
Reparaturbedingungen häufig besonders schwierig, was die Kosten für Personal, 
Sicherheit und Koordination zusätzlich erhöht. 
Daher kann bereits eine geringe Anzahl von Muffenausfällen einen überproportionalen 
Anteil an den Ausfallstatistiken und Instandhaltungsbudgets verursachen. 
 
 
 
 
 



 

Wie Überschwemmungen das Kostenprofil von  
MS-Netzen verändern 
Unter trockenen Betriebsbedingungen können geringfügige Unterschiede in der 
Leistungsfähigkeit von Kabelmuffen akzeptabel erscheinen. Bei Überschwemmungen 
werden diese Unterschiede jedoch entscheidend. 
Wassereintritt, der unter normalen Bedingungen folgenlos bleiben könnte, kann 
Alterungs- und Schädigungsmechanismen auslösen, die erst Monate nach dem 
Hochwasserereignis zu Ausfällen führen. Diese verzögerten Störungen sind häufig 
schwieriger zu diagnostizieren, was die Fehlersuche verlängert und wiederholte Eingriffe 
erforderlich macht. 
Aus Kostensicht verlagern Überschwemmungen den Netzbetrieb von planbarer 
Instandhaltung hin zu reaktiven Wiederherstellungsmaßnahmen, verbunden mit 
höheren Betriebsausgaben und einer geringeren Anlagenverfügbarkeit. 
 

Warum Vorbeugung wirksamer ist als Schadensbehebung 
Die Reparatur von Kabelmuffen nach einem Ausfall behebt die Folgen, nicht die 
Ursache. Ist die zugrunde liegende Muffenkonstruktion nicht für eine dauerhafte 
Wasserbelastung ausgelegt, kann dieselbe Stelle unter ähnlichen Bedingungen erneut 
ausfallen. 
 
Hochwasserresistente Kabelmuffen reduzieren Kosten, indem sie Folgendes 
verhindern: 
• Wassereintritt unter hydrostatischem Druck 
• Schädigungen an Grenzflächen, die zu verzögerten Ausfällen führen 
• Wiederholte Erdarbeiten und die Wiederherstellung der Oberflächen 
 
Präventive Investitionen in robuste Kabelmuffenlösungen sind in der Regel mit höheren 
Anfangskosten verbunden, senken jedoch die Lebenszykluskosten deutlich, indem sie 
die Häufigkeit und die Auswirkungen von Ausfällen reduzieren. 
 

Auswirkungen auf die Lebensdauer von Anlagen und die 
Erneuerungsplanung 
Ausfälle von Kabelmuffen verkürzen häufig die effektive Lebensdauer der umliegenden 
Betriebsmittel. Durch Feuchtigkeit verursachte Schädigungen können sich auf 
angrenzende Kabelabschnitte ausbreiten, die Alterung beschleunigen und die 
Wahrscheinlichkeit von Folgeausfällen erhöhen. 
 
Durch die Aufrechterhaltung der Dichtheit und der elektrischen Stabilität unter nassen 
Bedingungen tragen hochwasserresistente Kabelmuffen dazu bei, die geplante 
Lebensdauer des Netzes zu erhalten. 
 
 



 

Für Asset Manager bedeutet dies: 
• weniger vorzeitige Ersatzinvestitionen 
• besser planbare Erneuerungsmaßnahmen 
• eine bessere Übereinstimmung zwischen technischer Lebensdauer und bilanzieller 
Abschreibung 
 

Netzresilienz und Vertrauen der Stakeholder 
Über die direkten Kosten hinaus beeinflusst die Zuverlässigkeit von Kabelmuffen unter 
Hochwasserbedingungen auch übergeordnete Leistungskennzahlen. Häufige 
Versorgungsunterbrechungen verringern das Vertrauen der Kunden und führen zu einer 
stärkeren regulatorischen Kontrolle, insbesondere in urbanen Gebieten oder bei 
kritischen Infrastrukturen. 
Resiliente Kabelmuffen unterstützen eine schnellere Wiederherstellung nach 
Extremwetterereignissen und reduzieren die Wahrscheinlichkeit von Kaskadenausfällen. 
In Netzen zur Einspeisung erneuerbarer Energien, deren Anlagen sich häufig in 
exponierten oder tiefliegenden Gebieten befinden, sind zuverlässige Kabelmuffen 
entscheidend, um die Verfügbarkeit aufrechtzuerhalten und den Investitionswert zu 
schützen. 

 
Worauf Entscheidungsträger achten sollten 
Aus wirtschaftlicher Sicht sollten hochwasserresistente MS-Kabelmuffen anhand 
folgender Kriterien bewertet werden: 
• nachgewiesene Beständigkeit gegenüber langfristiger Wasserbelastung 
• Stabilität von Abdichtung und Haftung nach Alterung 
• Verringerung der Ausfallhäufigkeit und der Anzahl von Reparatureinsätzen 
• Beitrag zu planbaren Betriebskosten über die gesamte Lebensdauer der Anlage 
 
Diese Faktoren beeinflussen die Gesamtbetriebskosten (TCO) unmittelbar und sollten 
neben den herkömmlichen Investitionskosten in die Bewertung einbezogen werden. 
 

Fazit 
Hochwasserresistente MS-Kabelmuffen sind nicht nur eine technische Verbesserung, 
sondern eine strategische Investition. Durch die Verhinderung von Wassereintritt und 
die Verlangsamung von Alterungsprozessen reduzieren robuste Kabelmuffenlösungen 
Ausfälle, senken Wartungs- und Reparaturkosten und tragen zum Schutz der 
Lebensdauer von Anlagen bei. 
In hochwassergefährdeten Umgebungen ist die Zuverlässigkeit von Kabelmuffen ein 
entscheidender Hebel zur Verbesserung der Gesamtbetriebskosten (TCO) und der 
langfristigen Resilienz von Stromnetzen. 
  



 

 
 
Weiterlesen 
Auf der Hauptseite finden Sie weitere technische Einblicke in die Konstruktion von 
Kabelmuffen für wassergesättigte Bodenverhältnisse sowie praxisnahe 
Auswahlkriterien, die dabei helfen, Zuverlässigkeitsanforderungen in konkrete 
Spezifikations- und Beschaffungsentscheidungen zu übersetzen. 

 


